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bete zu Gott den Sieg davon zu tragen , und das ſyriſche Heer mit einem

Verluſt von 5000 Mann in die Flucht zu treiben , ſo daß Lyſias ge⸗

nöthigt war , nach Antiochia zurückzukehren , von wo aus er erſt im nächſt

darauffolgenden Jahre den Feldzug zu erneuern beabſichtigte.

Nach dem griechiſchen Texte von 1. Maccab . 4, 29 . iſt nicht Beth⸗

horon , ſondern Bethzur oder Bethſura als Lagerort des Lyſias angegeben,

an welchem Orte 2. Maccab . 11, 5. ebenfalls ein zwiſchen Judas und

Lyſias ſtattgefundenes , für erſteren ſiegreiches Treffen berichtet , welch'

letzteres , im Falle von zwei verſchiedenen Feldzügen des Lyſias die Rede

iſt , in dem erſten Buche der Maccabäer ganz mit Stillſchweigen über⸗

gangen wird . So ſehr nun dieſe Umſtände oberflächlich betrachtet für

die Identität des beiderſeitigen Erzählungsgegenſtandes und für die richtige

Lesart des griechiſchen Textes in 1. Maccab . 4, 29 . ( Bethzur ) aber auch

zu ſprechen ſcheinen , ſo ſind gleichwohl die in beiden Erzählungen an⸗

gegebenen Nebenumſtände überhaupt und vor allem die Schilderung des

durch die beiderſeitig erzählte Niederlage auf Lyſias hervorgebrachten per⸗

ſönlichen Eindrucks zu verſchieden , als daß wir uns fuür die Wahr⸗

ſcheinlichkeit dieſer Annahme ausſprechen könnten . Es iſt auch pſycho⸗

logiſch betrachtet wahrſcheinlicher , daß Lyſias nicht bereits auf die erſte ,

ſondern erſt auf die empfangene zweite Niederlage ſich zur Abſchließung

eines Friedens mit den Maccabäern geneigt zeigte . Iſt nun aber der

Gegenſtand der beiderſeitigen Erzählung ein verſchiedener , ſo hat die Les⸗

art Bethhoron auch größere innere Wahrſcheinlichkeit für ſich , als Beth⸗

ſura , weil es natürlicher iſt , daß dieſe beiden ſonſt ſo ähnlichen Schlachten

auf verſchiedenen Schlachtfeldern ausgekämpft wurden , während die Lesart

Bethſura im griechiſchen Texte ſehr leicht aus dem zweiten in das erſte

Buch der Maccabäer hinübergetragen worden ſein kann . Uebrigens
wollen wir nichts entſcheiden , indem wir gerne zugeben , daß unter andern

auch die chronologiſche Ordnung der im zweiten Buche der Maccabäer

erzählten Begebenheiten , ſo viel als wir bei genauerer Vergleichung mit
der Erzählung des erſten Buches uns überzeugen konnten , keine durchaus

zuverläſſige iſt .

CLXXIX . Der Hoheprieſter Menelaus . (Fortſetzung.)

Jüdiſcher Unabhängigkeitskrieg . Der Heerführer Judas Maccabäus .

( Fortſetzung . )

Feſt der Tempelerneuerung .

§. 825 .

1. Maccab. 4, 36 — 58. 2. Maccab. 10, 1 —5.

Da durch den augenblicklichen gänzlichen Rückzug des ſyriſchen Reichs⸗

verweſers Lyſias Judäa eine Zeit lang Ruhe bekommen hatte , ſo machte

Judas Maccabäus ſeinen Mitbürgern den zeitgemäßen Vorſchlag , den

gegenwärtigen günſtigen Augenblick zur Reinigung der Stadt Jeruſalem
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und zur Erneuerung des unterbrochenen Tempeldienſtes anzuwenden . Der

in Folge dieſes Vorſchlags unverzüglich angetretene Zug nach Jeruſalem

ließ die Stadt und insbeſondere den Tempel in dem Zuſtande einer ſo

gräulichen Verwüſtung erkennen , daß die Anweſenden ſich beim erſten
Anblicke des lauten Wehklagens nicht enthalten konnten . Während nun

die Arbeit der Tempelreinigung und baulichen Wiederherſtellung unter

der Aufſicht von Judas ausgewählter geſetzesbeſtändiger Prieſter unver⸗

droſſen vor ſich ging , beorderte derſelbe zugleich eine Abtheilung ſeines
Heeres , welche beſtändig der ſyriſchen Burg gegenüber zur Abwehr jedes

zu fürchtenden plötzlichen Ueberfalles auf der Wache ſtehen mußte . Die

ganze Wiederherſtellungsarbeit mit Einſchluß der gänzlich neuen Anferti⸗

gung eines neuen Brandopferaltars ( an deſſen Stelle der durch Götzen⸗
dienſt entweihte alte zertrümmert , die Steine davon jedoch an einem ge⸗

eigneten Orte einſtweilen aufbewahrt wurden ) , ferner die Herſtellung eines

neuen goldenen Räucheraltars , Schaubrodtiſches und ſiebenarmigen Leuch⸗
ters nebſt allen übrigen auf den Tempeldienſt bezüglichen Geräthſchaften ,
nahm den Reſt des Jahres mit ſich fort , gegen deſſen Ende ungefähr
Mitte Dezember an demſelben Tage , den 25 . Casleu , an welchem drei

Jahre zuvor die erwähnte Götzenſtatue im Tempel aufgeſtellt worden

war , das Feſt der neuen Tempelweihe unter unausſprechlichem Jubel des

verſammelten Volkes mit neuerdings eröffneter Darbringung des täglichen
Morgen⸗ und Abendopfers feierlich begangen wurde . Da das von Nehe⸗
mias wieder aufgefundene heilige Feuer in der Zwiſchenzeit zum zweiten
Male verloren gegangen war , ſo wurde der Docht des ſiebenarmigen
Leuchters , in welchem das ewige Licht brannte , von welchem alle übrigen
Lampen im Tempel angezündet wurden , mittelſt eines aus Feuerſtein
friſch geſchlagenen Feuers in Flamme geſetzt.

Mit dem in dieſem Paragraphen erzählten Ereigniſſe der Tempel⸗
reinigung findet die in den Offenbarungen des Erzengels Gabriel an
den Propheten Daniel zweimal geweisſagte myſtiſch apokalyptiſche Periode
von 3½ Jahren ( bergl . §§. 591 . und 627 . mit den betreffenden An⸗

merkungen) ihre erſtmalige geſchichtliche Erfüllung , indem die auf Befehl
des Königs Antiochus Epiphanes durch ſeinen Feldherrn Apollonius im

Jahre 3932 durchgeſetzte förmliche Unterbrechung des täglichen Opfer⸗
dienſtes ( vergl . §. 806 . ) bis zum gegenwärtigen 25 . Casleu des Jahres
3935 gerade ungefähr 3½ Jahr gedauert haben muß .

„Die 2. Maccab . 10 , 3. erwähnte feierliche Anzündung der Lampen
mit einem aus Feuerſtein friſch geſchlagenen Lichte iſt eine Ceremonie ,
welche wahrſcheinlich bereits durch die heiligen Apoſtel aus dem hebräiſchen
Cultus in den altchriſtlichen Ritus der katholiſchen Kirche übergetragen ,
noch heutzutage alljährlich am heiligen Charſamstage wiederholt wird .
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Dieſe zufällige Erwähnung hilft die Glaubwürdigkeit jener 86 . 730 —732 . fflenfi

erzählten Auffindung des heiligen Feuers durch Nehemias inſofern be⸗ alflchr

ſtätigen , als ſie mit unverkennbarer Abſichtlichkeit darauf mittelbar zu⸗ Wt

rückweiſt.
FWe

§. 826 .

1. Maccab. 4, 59 —61 . 2. Maccab. 10, 6 —8 .

Die unermeßliche geſchichtliche Wichtigkeit dieſes bereits längſt von 7

den Propheten voraus verkündigten Ereigniſſes , indem die im gegen⸗ Mulbut
wärtigen Augenblicke neuerdings in Wirklichkeit geſetzt Tempelordnung

von nun an nicht eher als bei der zweiten Zerſtörung Jeruſalems durch

die Römer wieder unterbrochen wurde , verdiente es wohl , daß dieſes nicht

durch eine unmittelbare Offenbarung Gottes angeordnete , ſondern durch

einen freien Gemeindebeſchluß eingeführte religiöſe Feſt nicht allein ſo⸗

gleich acht Tage hintereinander gefeiert , ſondern auch die jährliche Be⸗

Jubsb

obachtung desſelben mitſammt ſeiner Octave unter dem Namen : Feſt der U
Dedication oder Weihe , Encänien , Feſt der Lichter oder auch zweils r d

Laubhüttenfeſt für immer in der jüdiſchen Gemeinde zur geſetzlichen Vor⸗ lt

ſchrift erhoben wurde . Um die nämliche Zeit wurden auch die Mauern dar

der Stadt Jeruſalem und insbeſondere die Sionsburg wieder in den Aim
vorigen feſten Stand geſetzt , und ſowohl in dieſe Hauptfeſtung als in

das den Engpaß nach Idumäa beherrſchende neuangelegte Fort Bethſura i gl

eine bleibende jüdiſche Beſatzung gelegt . 8.4Mn n
006 Das Feſt der Tempelweihe , welches gerade in den Anfang des Win⸗

ters hineinfallend , natürlicher Weiſe nicht unter eigentlichen Laubhütten (lhſche
konnte gefeiert werden , wurde wahrſcheinlich nur uneigentlich Laubhütten⸗ ihheg

feſt genannt , weil es nämlich ſeiner feſtlichen Fröhlichkeit wegen mit dem
0 4

eigentlichen Laubhüttenfeſte die meiſte Aehnlichkeit hatte .
ih

kuuge,

§. 827 . tn tiß

1. Maccab. 5, 1 —6 . ſ nt

Während ein ſolcher unendlich bedeutungsvoller Fortſchritt der jüdi⸗ Lunhn

ſchen Nationalwohlfahrt den damaligen , wahrſcheinlich am Hofe des An⸗ Iu, Ur

tiochus zu Antiochia befindlichen Hohenprieſter Menelaus völlig gleich⸗Utn gh
giltig gelaſſen zu haben ſcheint , zeigt das Betragen der umliegenden ; ig hi

Nachbarvölker das erneuerte Beiſpiel (vergl . §. 716 . ) einer mit maßloſer; itket

Wuth entbrennenden gehäſſigen Eiferſucht . Daher kam es , daß nament⸗ ſlf kin

lich die mittlerweile allmälig weit in das ehemalige Stammgebiet Juda ir ſih

vorgedrungenen Idumäer , aber ebenſo auch das jenſeits des Jordans lln .
wohnende ammonitiſche Miſchvolk , ebenſo die Bewohner der Umgegend 9
von Ptolemais , Tyrus und Sidon auf die Nachricht davon über die unter
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ihnen zufällig einzeln zerſtreut lebenden Juden um die Wette mit un⸗

erbittlicher Grauſamkeit herfielen , und aus eigenem Antriebe , ohne erſt
dazu einer königlichen Aufforderung zu bedürfen , zu ihrer gänzlichen Ver⸗

tilgung ſich einmüthig gegenſeitig die Hand reichten . Dieſe bedauerlichen
Vorgänge veranlaßten mit dem Beginne des Jahres 3936 von Seite

Judas Maccabäus ' eine zuſammenhängende Reihe ſiegreicher , in der

Nachbarſchaft Judäas geführter Feldzüge , im Laufe derer er mit der

Unterjochung der Edomiter beginnend , ſofort ſich in das oſtjordaniſche
Land begab , woſelbſt er mit dem ſchon einmal beſiegten Timotheus (vergl .
§. 823 . ) zum zweiten Male handgemein wurde .

§. 828 .

1. Maccab. 5, 7 —15 .

Es folgte nunmehr ein, wie es ſcheint , in der heiligen Schrift nicht
näher beſchriebener kurzer Feldzug , in welchem Timotheus in mehreren

Schlachten überwunden , zurückgedrängt und die feſte Stadt Jazer oder

Jaeſer nebſt ihren umliegenden Ortſchaften eingenommen wurde , nach
welchem einſtweiligen Erfolge Judas Maccabäus wieder nach Judäa
zurückkehrte . Kaum hatte er jedoch den Jordan überſchritten , als die im
Lande Galaad , alſo in der angrenzenden Nachbarſchaft des ammonitiſchen
Gebietes wohnenden heidniſchen Völkerſchaften die unter ihnen wohnenden
Juden neuerdings überfielen , und dadurch , daß ſie in der Gegend Tubin

( wahrſcheinlich das ehemals ſogenannte Tob [ Judio . 11 , 3. ] ) gegen 1000

jüdiſche Männer hingeſchlachtet , die Weiber und Kinder derſelben aber

nebſt ihrer ſonſtigen Habe gefangen abgeführt hatten , die Uebrigen
zwangen , zu ihrer Sicherheit in einem Caſtell mit Namen Datheman
eine einſtweilige Zufluchtsſtätte zu ſuchen . Von dort aus ließen ſie , weil

ſie unter Anführung wahrſcheinlich des nämlichen bereits genannten
Timotheus von einer überlegenen feindlichen Heeresmenge belagert wur⸗

den , durch einen noch zu rechter Zeit glücklich entkommenden brieflichen
Boten Judas Maccabäus um ſchleunigen Entſatz bitten . Kaum war
aber dieſer Brief noch zu Ende geleſen , als zu gleicher Zeit eine münd⸗

liche Botſchaft aus Galiläa bei Judas eintraf , welche ihn von dem auch
auf dieſer Seite gleichzeitig ſtattgehabten zahlreichen feindlichen Einfalle
der heidniſchen Einwohner von Ptolemais , Tyrus und Sidon zum erſten
Male in Kenntniß ſetzte.

In der Stelle 1. Macc . 5, 8. weichen der griechiſche und der latei⸗
niſche Text in der Ortsbenennung von einander ab , indem ſtatt des in
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der lateiniſchen Ueberſetzung befindlichen Gazer , in der Septuaginta Jazer

geleſen wird . Letzteres iſt , aus geographiſchen Urſachen zu ſchließen , die

richtige Lesart . Vergl . v. Raumer , Paläſtina . 3. Aufl . S . 229 . Jaeſer ,

§. 829 .

1. Maccab. 5, 16—20 .

Durch dieſen doppelten dringenden Hilferuf von zwei verſchiedenen

Seiten her zu gleicher Zeit in Anſpruch genommen ,
wurden die macca⸗

bäiſchen Brüder in einer unmittelbar zuſammenberufenen Rathsverſamm⸗

lung unter ſich eins , ſich für den Augenblick von einander zu trennen ,

indem Simon mit 3000 Mann unverzüglich ſich auf den Weg nach

Galiläa zu begeben anheiſchig machte , um den dortigen feindlichen Ein⸗

bruch abzuwehren , während Judas und ſein jüngerer Bruder Jonathan

nebſt 8000 Mann ſtehenden Fußes über den Jordan nach der Landſchaft

Galaaditis wieder zurückzukehren ſich anſchickten . Das überzählige Heer

blieb unter dem Oberbefehle zweier der maccabäiſchen Familie nicht an⸗

gehörigen Hauptleute mit Namen Joſephus und Azarias in Judäa zum

Schutze des Landes zurück , welchen übrigens Judas ſtrenge verbot , ſich

in der Zwiſchenzeit irgendwie mit anderweitigen benachbarten Feinden in

eine muthwillige Fehde einzulaſſen .

§. 830 .

1. Maccab. 5, 21—23 .

Der erſte von beiden Maccabäern , deſſen kriegeriſche Thätigkeit mit

ſiegreichem Erfolge gelohnt wurde , ſcheint Simon geweſen zu ſein, welcher

die in Galiläa angehäuften feindlichen Maſſen unter Erlegung von 3000

derſelben bis an die Thore der Stadt Ptolemais zurücktrieb, und nach

angeordneter Plünderung der Gefallenen von ihren Waffen und ſonſtigen

Habſeligkeiten, ſämmtlichen damals an der Grenze von Galiläa einzeln

anſäſſigen Juden den ſtaatsklugen Rath ertheilte , ſich nebſt ihrer Familie und

Habe vielmehr lieber mit ihm nach Judäa auf den Weg zu machen , woſelbſt er

ihnen die zu ihrer neuen Anſiedelung erforderlichen Ländereien oder ſonſtigen

Erwerbszweige zu verſchaffen ſich zum Voraus durch ſein gegebenes Wort
Die ſeinem von den jüdiſchen Stamm⸗

genoſſen mit Freuden befolgten Rathe zu Grunde liegende Rückſicht ſcheint

die doppelte geweſen zu ſein , daß ſie einestheils in größerer Nähe von

während

als Bürgſchaft verbindlich machte .

Jeruſalem leichter gegen feindliche Ueberfälle zu ſchützen waren ,

ſie auf der anderen Seite die Kopfzahl der Nation weſentlich verſtärken

halfen .
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§. 831 .

1. Maccab. 5, 24—29 .

Judas Maccabäus und ſein Bruder Jonathas waren inzwiſchen über
den Jordan ſetzend drei Tagereiſen weit in der Wüſte vorgerückt , woſelbſt
ihnen Nabuthäer , ein von Nebajoth , dem Sohne Ismael ' s ( Genes . 25 , 13. ) ,
ſeinen Namen tragendes , den Israeliten ſomit blutsverwandtes Nomaden⸗
volk friedlich begegneten , und ihnen nebſt gaſtlicher Aufnahme von der

dringenden Lebensgefahr , in welcher eine Menge jüdiſcher Gefangener in
den benachbarten galaaditiſchen Städten ſchwebte , nähere Auskunft gaben .
Judas verlor deßwegen keinen Augenblick , die nächſtgelegene dieſer Städte
mit Namen Boſor unverſehens aus der Wüſte zu überfallen , und dem

Rechte verdienter Wiedervergeltung gemäß , nach erfolgter Einnahme und

Tödtung ihrer ſämmtlichen männlichen Einwohnerſchaft zu plündern und
in Brand zu ſtecken . Von hier aus verwendeten ſie die nächſt darauf⸗
folgende Nacht dazu , um unbemerkt das Caſtell Datheman erreichen zu
können .

In die Zeit dieſes Paragraphen ſcheint der Inhalt von 2. Maccab .
12 , 10 — 12 . , eine , wie es ſcheint , chronologiſch nicht an ihrer rechten
Stelle befindliche Erzählung , hinein zu gehören , wie aus dem ſachlichen
Zuſammentreffen der beiderſeits unmittelbar im Texte nachfolgenden Be⸗
gebenheiten wenigſtens als wahrſcheinlich hervorgeht . Demzufolge hätten
dieſe Araber dem Zuge des Judas Maccabäus wahrſcheinlich aus Miß⸗
verſtändniß ſich anfänglich feindlich widerſetzt , und erſt nachdem ſie in
einem Treffen beſiegt worden , dem jüdiſchen Heerführer ihre Gaſtfreund⸗
ſchaft angeboten .

CLXXX . Der Hoheprieſter Menelaus . (Fortſetzung. )

Züdiſcher Unabhängigkeitskrieg . Der Heerführer Judas Maccabäus .

(Fortſetzung. )

§. 832 .

1. Maccah. 5, 30 — 35.

Gerade zu rechter Zeit traf Judas mit ſeinem Heere noch an Ort
und Stelle ein , indem ſie nämlich bei Anbruch des Tages gewahr wur⸗
den , daß das unermeßlich zahlreiche Heer der Belagerer unter einem den
ganzen Luftkreis erſchütternden überlauten Kriegsgetümmel und Trompeten⸗
ſchall ſoeben in einem allgemeinen Sturme auf das wehrlos eingeſchloſſene
Caſtell begriffen war . Deßwegen griff Judas , ſein eigenes Heer in drei

Abtheilungen bringend , nach einer kurzen an dasſelbe gerichteten Ermah⸗
Krafft , heil. Geſchichte. II. 14
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